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Rückenwind für Investoren in Österreich

Immobilien-Spezialfonds
Eine Gleichung, die immer aufgeht. Der Pfandbrief ist  

auch in unruhigen Zeiten ein besonders solides Investment mit einer bewährten  

Marktinfrastruktur. Seine ausgezeichnete Bonität und stabilen Renditen werden von 

 Investoren im In- und Ausland  geschätzt. Dafür sorgen das strenge Pfandbriefgesetz  

und ein starker Interessenverband, der sicherstellt, dass der Pfandbrief die Benchmark  

am Covered Bond-Markt bleibt.
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Deutsche Pensionskassen, Versorgungs-
werke und Zusatzversorgungskassen 
zahlen wie ihre österreichischen Pen-
dants in der Alpenrepublik keine Steu-
ern mehr auf ihre Immobilieneinkünfte. 
Dies gilt für alle transparenten Invest-
mentvehikel, bei denen die Einkünfte 
unmittelbar einem Investor zugerechnet 
werden können. Dazu gehören zum 
Beispiel Immobilien-Spezialfonds nach 
deutschem Investmentrecht. Sowohl die 
laufenden Mieteinnahmen als auch die 
Gewinne bei nicht realisierten Wertstei-
gerungen und beim Verkauf sind nun 
steuerfrei. Zu diesem Ergebnis kommen 
insgesamt drei Urteile des Unabhän-
gigen Finanzsenats in Wien unter den 
Aktenzeichen RV/2091 – W/08, RV/1940 
– W/07 und RV/2343 – W/05.

Bislang bezahlten auch von der deut-
schen Körperschaft- und Kapitalertrag-
steuer befreite Investoren eine Abzug-
steuer von 25 Prozent auf entspre-
chende Einkünfte in Österreich. Diese 
Praxis verstößt gegen Europäisches 
Recht, so das Urteil des Wiener Ge-
richtes. Die Warburg-Henderson KAG 
war mit einem ihrer Spezialfonds-In-
vestoren vor Gericht gezogen und  
hatte die Klage jetzt gewonnen. Bis- 
her hat eine Kapitalanlagegesellschaft 
von Miet einkünften und Gewinnen aus 
Wertsteigerungen von Immobilien in 
Österreich die Abzugsteuer automatisch 
einbehalten. Durch die neue Praxis ent-
fällt die Abzugsteuer komplett, wenn 
die deutsche Versorgungseinrichtung 
mit dem österreichischen Pendant ver-
gleichbar ist. 

Ergebnis: Die deutsche Versorgungsein-
richtung vereinnahmt die Einkünfte 
komplett steuerfrei. Der österreichische 
Staat hat die Steuerbefreiung für deut-
sche Pensionskassen bereits in nationales 
Recht übernommen. Bei deutschen Ver-
sorgungswerken und deutschen Zusatz-
versorgungskassen ist dies noch nicht 
der Fall. Dennoch bleiben auch deren 
Einkünfte steuerfrei, wenn sie mit einer 
österreichischen Pensions- beziehungs-
weise Versorgungskasse vergleichbar 
sind, hat der Unabhängige Finanzsenat 
bestätigt. Deutschen steuerbefreiten 
Versorgungseinrichtungen wird empfoh-
len, vor der Fonds-Investition ein 
Rechtsgutachten einzuholen, mit dem 
die Vergleichbarkeit mit dem österrei-
chischen Pendant nachgewiesen werden 
kann. Anschließend kann die Versor-
gungseinrichtung eine verbindliche Aus-
kunft über die Steuerbefreiung beim 
Finanzamt beantragen.
468
WarburgHyp + Westdeut sche ImmobilienBank + WestLB + WL BANK + Wüstenrot Bank =  V e r b a n d  d e u t s c h e r  P f a n d b r i e f b a n k e n

0610_VDP_Immo&Finanzierung_210x297_d.indd   1 07.06.2010   14:31:57 Uhr




